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Gedanken zum Beginn
 
Liebe Gemeinde ! 
 

Während ich diese Worte 
schreibe ist es mir unendlich 
schwer ums Herz! Jetzt nähert 
er sich – der Tag des 
Abschiedes. Ich ringe mit den 
Worten, die meine Emotionen 
und Gedanken ausdrücken 
sollen. Deshalb helfe ich mir mit 
einem Bild, das meiner Predigt 
vom Gottesdienst am 
Glockenturm in Bengendorf 
zugrunde lag. 
Gott spricht: „Ich habe euch 
getragen auf Adlerflügeln und 
euch zu mir gebracht. Wie ein 

Adler ausführt seine Jungen und 
über ihnen schwebt, so breitete 
ich meine Fittiche aus und nahm 
euch und trug euch auf meinen 
Flügeln.“ 
Um diese Worte recht zu 
verstehen ist es wichtig etwas 
mehr über Adler zu erfahren.  
Wie lernt ein Adlerküken 
fliegen?  
Es wird von seinen Eltern aus 
seinem Nest gelockt oder gar 
geworfen! Das kleine 
Adlerküken versucht nun seine 
ungeübten Flügel einzusetzen, 
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aber das gelingt nur 
ansatzweise. So stürzt es immer 
schneller in die Tiefe und droht – 
tief unten – am Boden zu 
zerschmettern. 
Doch Vater oder Mutter taucht 
schnell wie ein Pfeil den Abhang 
hinunter und breitet erst in dem 
Augenblick, in dem sie sich 
unter ihrem jungen Küken 
befindet, ihre Flügel aus und 
fängt ihr Junges sicher auf. 
So bin ich, liebe Gemeinde, vor 
3 ½ Jahren von unserem 
„Adlervater“ hier nach Heringen 
gelockt worden. Raus aus dem 
bekannten Nest, rein in eine mir 
unbekannte Situation. Meine 
Flügel waren zwar durch das 
Studium und das Vikariat schon 
ein wenig trainiert, aber richtig 
Fliegen als Pfarrerin? 
Ich wurde aus dem Nest 
geworfen und durfte hier in Ihrer 
Mitte fliegen lernen. Fliegen 
lernen mit dem Wissen: Gott ist 
da. Er ist bei all` meinem Tun in 
meiner Nähe. Er sorgt für mich 
und wird seine Flügel 
ausspannen, mich auffangen 
und tragen. Und mehr noch: Er 
trägt ja nicht nur mich, Er trägt 
uns als ganze Kirchengemeinde. 
In diesem Vertrauen können wir 
es immer wieder wagen das Alte 

und Vertraute zu verlassen und 
uns auf Neues einlassen. 
Sie haben sich vorbehaltlos auf 
mich eingelassen und dafür bin 
ich von Herzen dankbar. Es hat 
mir so gut getan zu spüren: Hier 
bin ich willkommen. Hier freuen 
sich die Menschen auf mich. 
Diese Annahme, ja dieser 
Vertrauensvorschuss, hat es mir 
ermöglicht bei Ihnen 
anzukommen und mich mit 
Freude in die Arbeit zu geben. 
Ja, es ist eine Freude mit Ihnen 
als Gemeinde zu arbeiten, zu 
leben, zu feiern und Schritte des 
Glaubens gemeinsam zu gehen. 
Bitte behalten Sie sich die 
Freude, die aus Ihrer Beziehung 
zu Gott entspringt – trotz der 
unangenehmen äußeren 
Umstände. Gott stärke Ihr 
Vertrauen und schenke immer 
wieder die Erfahrung:    
„Ich habe euch getragen auf 
Adlerflügeln und euch zu mir 
gebracht. Wie ein Adler ausführt 
seine Jungen und über ihnen 
schwebt, so breitete ich meine 
Fittiche aus und nahm euch und 
trug euch auf meinen Flügeln.“ 
Besonders das gemeinsame 
Fliegen mit Euch 
Kirchenvorständlern werde ich 
vermissen. Einen so geselligen 
und miteinander tief 
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verbundenen KV habe ich 
vorher noch nicht kennen 
gelernt und werde ich wohl auch 
so schnell nicht wieder 
antreffen. Eure Gemeinschaft 
und Verbundenheit, die in der 
Liebe Gottes gründet, möge 
Euch weiterhin zu mutigen 
„Ausflügen“ befähigen und 
motivieren. Ich bin mir sicher, 
dass Euer Pfarrer Euch immer 
wieder aus dem Nest bewegt. 
Mit ihm lässt es sich 
hervorragend fliegen.  
 
Diese Erfahrung durfte ich als 
Kollegin machen und bin Dir, 
lieber Thorsten, für unsere 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit, für all` unsere Gespräche 
und Gebete zutiefst dankbar. 
Einen besseren Kollegen hätte 
ich mir nicht wünschen können. 

„Ich habe euch getragen auf 
Adlerflügeln und euch zu mir 
gebracht. Wie ein Adler ausführt 
seine Jungen und über ihnen 
schwebt, so breitete ich meine 
Fittiche aus und nahm euch und 
trug euch auf meinen Flügeln.“ 
Seit 7 Monaten wächst nun ein 
kleines „Adlerküken“ in meinem 
Bauch heran. Wir sind 
überglücklich und voller Dank für 
dieses Wunder, das Gott uns 
anvertraut. Diesem Wunder 
möchte ich mich in der nächsten 
Zeit voll und ganz widmen. 
Deshalb spannen wir unsere 
Flügel aus und richten uns ein 
neues Nest in Kassel ein. 
Mit meinen Gedanken und 
Gebeten bleibe ich aber mit 
Ihnen hier in Heringen 
verbunden und hoffe natürlich 
auf weiteren regen Kontakt!

 
Es grüßt Sie ganz herzlich mit einem lieben „Danke“ , 

Ihre Pfarrerin Sonja Hoster 
 

Mein Verabschiedungsgottesdienst findet am 1. Adven t 
(29.11.2009) um 14.30 Uhr in der ev. Stadtkirche Heringen statt.  
Gerne feiere ich zum Abschluss mit Ihnen gemeinsam das 
Heilige Abendmahl (wie auch zu meinem 
Vorstellungsgottesdienst am 14. Mai 2006). 
Im Anschluss sind Sie sehr herzlich zum Adventskaff ee in das 
Martin-Luther-Haus eingeladen.  
 

Ich freue mich auf Ihr Kommen.   
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Aus dem Kirchenvorstand
 

Herzlichen Dank für Dein Engagement 
 

 – und wie es mit der Gemeinde weiter geht...  
 
Zunächst gilt es an dieser Stelle 
noch einmal unserer Pfarrerin 
Sonja Hoster herzlich Danke zu 
sagen für den Dienst, den sie in 
unserer Gemeinde mit so viel 
Engagement und Gottvertrauen 
versehen hat. Sie hat in den 3 ½  
Jahren, in denen sie hier war, 
viele Dinge angestoßen und 
durchgeführt, besonders aber 
hat sie uns alle tief geprägt - 

durch ihre liebevolle und Mut 
machende Art. 
Am 1. Advent (29.11.2009) 
werden wir diese 3 ½ Jahre im 
Gottesdienst und einem sich 
anschließenden Empfang 
gebührend feiern und Pfarrerin 
Hosters Weggang zutiefst 
betrauern. 
 

 
 

Gott segne Euch, 

 liebe Hosters, und 

euren Nachwuchs 

an dem neuen Ort, 

der euch 

 Heimat sein soll!  

 

 
Nun stehen somit allerdings 
neue Herausforderungen an. 
Die Stelle von Pfrin. Hoster wird 
von einer ¾ Stelle mindestens 

auf eine halbe Stelle gekürzt 
werden, möglicherweise sind 
aber noch weitergehendere 
Einschnitte hinzunehmen.  



Aus dem Kirchenvorstand 
 

 -7- 

 
 
Das heißt, die Pfarrbezirke werden neu zugeschnitten, 
möglicherweise wird in die bestehende Gemeindestruktur 
eingegriffen werden. Manche Gemeindeteile werden 
vielleicht bald von anderen Personen betreut. 

 
Das heißt, der Pfarrer mit der vollen Stelle hat noch mehr zu 
tun und deshalb noch weniger Zeit für viele notwendige 
Dinge. „Der Pfarrer könnte doch mal wieder kommen“, so 
hört man es zuletzt häufig. Aber genau das wird oft nicht 
möglich sein, weil insbesondere in der Vakanzzeit (zudem ist 
noch die Vertretung im Kirchspiel Widdershausen, 
Kleinensee, Leimbach mit zu bewältigen) vieles liegen 
bleiben wird. 

 
Das heißt, der Kirchenvorstand versucht alles, um in 
Gesprächen mit der Kirchenleitung und den anderen 
Gemeinden eine tragfähige Lösung für die zweite Pfarrstelle 
in Heringen zu finden, so dass diese nicht ganz aufgelöst 
werden muss. Eine Auflösung der zweiten Pfarrstelle wäre 
sicherlich das schlechteste, was geschehen könnte.  
 

 
Wir bitten Sie also, diese 
Veränderungen in der 
kommenden Zeit zu bedenken, 
wenn Dinge nicht so laufen, wie 
sie wünschenswert wären. 
Dennoch versuchen wir, die 
Gemeindearbeit auf hohem 
Niveau zu stabilisieren, die 
Arbeit unserer Vikarin (die 

allerdings keine Vertretung der 
Pfarrstelle II versieht, sondern in 
ihrer Ausbildung steht), die 
Beratungen des 
Kirchenvorstandes und eine 
demnächst bevorstehende 
Gemeindeversammlung werden 
dazu beitragen. 

 
Pfarrer Thorsten Waap 

Kirchenvorstandsvorsitzender 
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Danke an alle Ehrenamtlichen !!! 
 
An dieser Stelle möchten wir 
vom Kirchenvorstand einmal 
ausdrücklich Danke sagen: all 
denen, die in unserer Gemeinde 
in Heringen, Herfa und 
Bengendorf ehrenamtlich tätig 
sind. In den Veränderungs-
prozessen, die uns betroffen 
haben, mit Pfarrstellenkürzung 
und finanzieller Verknappung 
sind wir in unserer Gemeinde 
wirklich reich und gesegnet mit 
Menschen, die sich „für 
Gotteslohn“ und ihre eigene 
Freude engagieren. Das ist nicht 
selbstverständlich, das wissen 
wir! 
Ob es in den Krabbelgruppen, 
bei den Regenbogenkindern, in 
der Kinderkirchenarbeit, auch in 
der Konfirmanden- und 
Jugendarbeit ist, oder in der 
Frauenhilfe, dem ökum. 
Frauenkreis, im Besuchsdienst, 
in den Bibelkreisen, auch im 
musikalischen Bereich, im 
Posaunenchor und in der 
Kantorei; man könnte noch 
vieles aufzählen - überall sind 
Menschen mit viel Idealismus 
und Freude am Werk.  
Wir vom Kirchenvorstand 
werden versuchen, diese Arbeit 
weiterhin zu ermöglichen und 

Euch Ehrenamtliche als Basis 
der Kirche stark zu machen.  

 
 
Bitte meldet Euch mit Euren 
Anliegen bei uns im KV, die 
Hauptamtlichen können nicht 
alles (insbesondere in der 
Vakanz) leisten. 
Danke sagen und das neue Jahr 
begrüßen wollen wir so bei 
einem „Neujahrsempfang“ am 
Sonntag, dem 17. Januar 
2010, um 19.00 Uhr im Martin-
Luther-Haus . Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt, als auch für 
die Unterhaltung. Dazu sind alle 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, 
auch die Mitglieder der 
einzelnen Gruppen und Kreise 
herzlich eingeladen. 
 
Anmeldung im Pfarramt  
(Tel. 342) ist zur besseren 
Planung allerdings nötig!
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Einweihung des Martin-Luther-Hauses  
 

und Dankmedaille für Frau Kirschner-König 
 

Das Martin-Luther-Haus ist nun 
nach der Renovierung wieder 
voll in Betrieb und: es kann sich 
sehen lassen! Am 28. Juni 
haben wir die Einweihung 
miteinander gefeiert. 
Wir sind in diesem Zusam-
menhang der stellvertretenden 
Kirchenvorstandsvorsitzenden, 
Frau Daniela Kirschner-König, 
zu großem Dank verpflichtet, da 
sie die Renovierungsarbeiten 
von der Planung bis zur 
Durchführung geleitet hat.  
 

 

 
 
Nicht nur deshalb, sondern auch 
im Blick auf ihre lange und 
engagierte Tätigkeit im 
Kirchenvorstand wurde sie an 
diesem Tag mit der hohen 
Auszeichnung unserer 
Landeskirche, der Dankmedaille 
der EKKW, geehrt.  
 
 
Noch einmal vielen Dank und 

 
Gottes Segen! 

 
 

Der/Dein Kirchenvorstand  
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Der Besuchsdienst sucht dringend Mitarbeiter 
 
Der Besuchsdienst unserer 
Kirchengemeinde sucht 
weiterhin Mitstreiter, Menschen, 
die ein oder zwei Mal in der 
Woche ein wenig ihrer Zeit 
schenken und Besuche machen 
– etwa im Betreuten Wohnen 
oder bei älteren Menschen in 
unserem Ort.  
Wir treffen uns unregelmäßig zu 
gemeinsamen gemütlichen 

Besprechungen und tauschen 
unsere Erfahrungen darüber 
aus.  
 
Durch Besuche und 
Begegnungen mit älteren und 
manchmal hilfsbedürftigen 
Menschen wird das eigene 
Leben auf besondere Art 
reich; es ist eine sinnvolle, 
frohmachende Sache.  

 
Weitere Informationen im Pfarramt unter Tel. 342 
 
Orgelrenovierung 
 

2010 gehen wir in die heiße 
Phase der Orgelrenovierung.  
 
Mancher von Ihnen mag sich 
fragen: 
 
„Warum denn das??? 
Die Orgel spielt doch noch ganz 
gut.“ 
 

Aber, wie es mit allem in 
unserem vergänglichen Leben 
ist, so sind auch bei der Orgel 
die ersten 
Verschleißerscheinungen zu 
verzeichnen. 

Spätestens alle 30 Jahre sollte 
eine Orgel auf alle Fälle 
grundgereinigt werden. D.h. die 
Heringer Orgel hätte schon im 
Jahr 2000 gereinigt werden 
müssen. Auf Grund der 
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Kirchenrenovierung hatte dies 
allerdings keinen Sinn gemacht, 
da durch die Renovierung 
wieder erneut Staub in die 
Pfeifen gekommen war. Jetzt ist 
es aber unumgänglich - um den 
Wert und den Klang der Orgel 
zu erhalten. 
Eine Renovierung bedeutet, 
dass jede einzelne Pfeife von 

Staub befreit werden muss und 
Unregelmäßigkeiten beseitigt 
werden müssen. Außerdem gibt 
es viele mechanische Teile, die 
auf Abnutzung überprüft und 
gegebenenfalls ausgetauscht 
werden müssen. Undichtigkeiten 
in der Windversorgung und viele 
Kleinigkeiten müssen kontrolliert 
werden. 

 
Und das alles kostet natürlich Geld. 

 
Deshalb rufen wir ganz 
besonders im Jahr 2009 und 
2010 zur Spende für die Orgel 
auf . Wir tun dies mit Konzerten 
(siehe oben) und einigen 
Aktionen, von denen sie in den 
folgenden Gemeindebriefen und 
der Zeitung erfahren. 

Aber auch ohne Aktionen freuen 
wir uns über jede Spende, die 
sie zur Orgelrenovierung 
beisteuern. Nicht zuletzt 
deswegen, weil für sie die Orgel 
Gottesdienste bereichert und 
fast selbstverständlich zur 
Kirche dazugehört. 

 
Vielleicht haben sie aber auch eine gute Idee, wie wir das 
Spendenaufkommen und das Interesse an der Orgel ver stärken 
können. 
 

Spenden können sie auf folgendes Konto einzahlen: 
Raiffeisenbank Werratal e.G. BLZ: 53261342 

Konto: 50210; „Verwendungszweck: Orgelrenovierung.“  
Oder im Gemeindebüro direkt weitergeben. 

 
Gute Ideen bitte an 

brigitte@lamohr.de  oder Tel 0661-2513123. 
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Familien in Bewegung �
 
Unter der Überschrift „Familien in Bewegung“ startet am  
31. Oktober 2009  eine Initiative der Jugendhilfestation in Wüstfeld. 
Wir beherbergen diese Initiative gerne in unserem Martin-Luther-
Haus. �
Dabei geht es um Treffen für Familien, die über Fragen der 
Erziehung und des Zusammenlebens ins Gespräch und ins Spiel 
kommen wollen. An Samstagnachmittagen (31.10.09; 21.11.09) 
und an Dienstagnachmittagen (vorerst 10.11.09)  wird den 
Familien Raum eröffnet, um miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Dabei gibt es ein Elternseminar, wobei die Kinder dann in einem 
Kinderseminar betreut werden, als auch ein Familienseminar, wenn 
alle zusammen sind. Es geht um den Erfahrungsaustausch, darum, 
wie man sich gegenseitig stärken kann; in Rollenspielen etc. soll 
Zeit füreinander sein.�
Wir von der Kirchengemeinde unterstützen diese Initiative und 
hoffen auf eine große Resonanz, da es in der heutigen Zeit nicht 
leicht ist, als Familie zu leben.  
 
Genauere Informationen gibt es bei der Jugendhilfes tation 
Wüstfeld (Tel. 06629/808479) oder auch im Pfarramt (Tel. 342).�
 
 

Weihnachten in aller Welt �
 
Am Samstag, dem 19. Dezember 2009 findet ab 14.00 Uhr im 
Martin-Luther-Haus  eine etwas andere Weihnachtsfeier statt. In 
Verbindung mit der Jugendhilfestation Wüstfeld feiern wir einen 
Nachmittag, der ganz von Clownerie und Weihnachtsfreude geprägt 
sein wird.�
Eingeladen ist der Mitmachcircus Bombastico . �
Der Mitspielcircus führt uns durch viele Länder diese Erde und 
bietet Zeit zum Staunen, Lachen und Mitmachen. Für das leibliche 
Wohl und das Rahmenprogramm ist gesorgt. 

Kommet zuhauf!!!  �
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Bethel“ – was ist das? 
Viele Menschen kennen „Bethel“ im 
Zusammenhang der alljährlichen 
Kleidersammlung im Kirchenbezirk. 
Manche geben die Briefmarken aus 
Ihrer Post dorthin. 
Doch was sich genau hinter 
„Bethel“ verbirgt, ist nicht allen 
bekannt. „Bethel“, zu Deutsch 
„Haus Gottes“ , ist Zentrum 
diakonischer Hilfe und Einrichtung 
für Menschen in Not. Die Gebäude 
der Anstalten bilden einen 
weiträumigen Stadtteil innerhalb 
Bielefelds. Sie sind Orte der 
Behinderten- und Altenhilfe, 
Jugend- und Wohnungslosenhilfe 
und bieten gemeindenahe 
psychiatrische Versorgung. Hier 
leben und arbeiten Menschen mit 
Behinderungen unterschied-licher 
Art. Werkstätten und Betriebe, 

Forschungs- und 
Ausbildungsstätten liegen neben 
Wohnbereichen und den Gebäuden 
der Kirchlichen Hochschule. 
Anders als kommerzielle 
Kleidersammlungen verwendet 
Bethel die Kleidung für den eigenen 
Bedarf und zur Versorgung 
Bedürftiger.  
Eine große Anzahl behinderter 
Mitarbeiter sorgt dafür, dass die 
gelieferten Spenden sorgfältig 
sortiert und aufbereitet werden. 
 
Zahlenmäßig ist Bethel mit rund 
20.000 Plätzen in Bielefeld und an 
anderen Orten für die zu 
betreuenden Menschen die größte 
diakonische Einrichtung in Europa.  
 

(aus „Kirche ans Netz“ Ettlingen) 
Abgabestellen: 
Hildegard Keidel 
Leimbacher Straße 2 
36266 Heringen 
 

Familie Walter Zöll 
Hönebacher Straße 19 
36266 Heringen-Herfa 
 

Vom 26. bis 31. Oktober 2009 jeweils von 9.00 bis 1 8.00 Uhr !!! 
 
Zusätzlich benötigte Plastiksäcke für die Sammlung, liegen in der Kirche, 
im Martin-Luther-Haus bzw. im Gemeindebüro (zu den Öffnungszeiten) 
bereit. 
 
Für Ihre Unterstützung danken Ihnen: 
Die v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel sowie 

 
die Ev. Kirchengemeinde Heringen 
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Jugendarbeit der ev. Kirchengemeinde 
Heringen mit Herfa und Bengendorf 

 
 

 
 

Wir machen Theater. 
- Wer macht mit?  

 
Für Kinder und Jugendliche ab ca. 12 Jahren 

(5.Klasse) 

Start: Donnerstag, den 29. 10. 2009 
 

um 16:30 Uhr im 
 

Martin-Luther-Haus 
 
Nachdem die Jugendräume fertig sind, möchte ich in diesem Jahr 
nochmals versuchen eine Theatergruppe ins Leben zu rufen.  
Ich bin Claus Heymann und Lehrer. Ich leite die AG „Darstellendes 
Spiel“ an der Grundschule und war selbst als Amateurschauspieler 
in unterschiedlichen Rollen auf der Bühne. 



Aktuelles 
 

-16- 

 
Ab dem 29.10. möchte ich im Martin-Luther-Haus eine 
Theatergruppe für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren anbieten. 
An welchem Wochentag und zu welcher Zeit wir uns regelmäßig 
treffen, muss dann noch geklärt werden.  
 
Wir wollen über Improvisationstechniken Geschichten, Texte oder 
Theaterstücke entwickeln. Die Frage, ob und in welcher Form sich 
die Theatergruppe der Öffentlichkeit präsentiert, wird von der 
Gruppe selbst abhängen. Vorstellbar sind Anspiele im Gottesdienst, 
Sketch-Vorstellungen oder, wenn alles gut läuft, auch ein längeres 
Theaterstück.  
 
Zu Beginn werden kleinere Szenen im Mittelpunkt stehen, durch die 
wir erste Erfahrungen mit dem Theaterspielen sammeln. Die Inhalte 
sollen von der Gruppe bestimmt werden. Ich werde Vorschläge 
machen, aber jeder ist auch jederzeit herzlich dazu eingeladen, 
eigene Ideen, Geschichten oder Theaterstücke einzubringen oder 
vorzuschlagen.  
 
Voraussetzungen für die Teilnahme sind lediglich Spielfreude und 
gute Laune ;-) 
 
 
Zum Schluss noch eine Bitte:  
 
Zur Vorbereitung des ersten Treffens wäre es schön, wenn ich 
ungefähr wüsste, wie viele kommen. 
Bitte meldet Euch bei mir. Ihr könnt mich anrufen (06624 7840), mir 
mailen (cuh.heymann@t-online.de) oder schreiben: Claus 
Heymann, Rhönstr.1 
 
 
Ich freue mich schon auf Euch... 

...Euer Claus Heymann 
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Frauenhilfe Heringen 
Die Frauenhilfe in Heringen beginnt wieder ihr Winterprogramm  
mit wöchentlichen Treffen. Diese Treffen finden jeweils  
mittwochs ab 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus  statt.  
Am Mittwoch, dem 28. Oktober 2009, um 14.30 Uhr im 
Martin-Luther-Haus beginnen wir also unseren gemeinsamen Weg 
durch die kalte Jahreszeit.  
Zu diesem Begegnungsnachmittag sind alle Interessie rten 
herzlich eingeladen. Das Winterprogramm wird dann 
ausführlich vorgestellt. 
 
Jugendarbeit 
Die Jugendarbeit im Jugendclub der Kirchengemeinde läuft 
langsam wieder an. Die Gemeinderäume werden wieder in Besitz 
genommen und für die Jugend bzw. andere Gemeindegruppen 
geöffnet. 
In diesem Zusammenhang werden wir an dem sog. Start up-Projekt 
unserer Landeskirche teilnehmen. Ehrenamtliche jeden Alters, die 
gerne verbindlich in der Jugendarbeit mitwirken wollen, können sich 
dazu im Pfarramt melden (342). Am 21. November 2009  gibt es 
dafür einen großen Informationstag in Kassel. Daran wollen wir 
gemeinsam teilnehmen und die Perspektiven ausloten.  
(Näheres auch auf den Konfi- und Jugendseiten!!!) 
 
Herzliche Einladung zum Seniorenadvent  
Am 3. Adventsonntag, den  13. Dezember 09, findet ab 14.30 Uhr  
unser traditioneller Seniorenadvent im Martin-Luther-Haus statt. 
Eine besinnliche und fröhliche Zeit wollen wir miteinander 
verbringen; die Frauenhilfe Heringen und der Posaunenchor wird in 
Verbindung mit dem Pfarrer und der Vikarin diesen Nachmittag 
gestalten, der mit Kaffee und Kuchen auch das leibliche Wohl im 
Blick hat und mit dem Abendmahl abschließend auch das Geistliche 
in den Blick nimmt. 
Die Herfaer Senioren sind in diesem Jahr herzlich zur Feier nach 
Heringen eingeladen. Es wird ein Fahrdienst eingerichtet. 
Informationen im Pfarramt unter 06624/342. 
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Start der neuen Konfirmandengruppe 
 
Im Herbst beginnt wieder die neue Konfirmandengruppe, für all 
diejenigen Kinder, die derzeit in der 8. Klasse sind oder sein 
würden. Auf Beschluss des Kirchenvorstandes wird in Herfa keine 
eigenständige Konfirmandengruppe angeboten, so dass diese 
Jugendlichen mit in Heringen zur Konfirmandenstunde gehen 
sollen. Die Konfirmationstermine sind der 3. April 2011 in Heringen 
und der 10. April 2011 in Herfa. 
Das Genauere wird am Einführungsabend besprochen. Dieser 
findet nach den Herbstferien am Dienstag, dem 10. November 09, 
ab 19.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Heringen  statt. Die 
Konfirmandengruppe beginnt dann am darauf folgenden 
Donnerstag. Zu diesem Abend sind alle zukünftigen Konfirmanden 
und Eltern herzlich eingeladen. Sollte jemand nicht kommen können 
oder Fragen haben, dann bitte im Pfarramt anrufen 06624/342. Ein 
späterer Einstieg in die Gruppe (bis Weihnachten 09) ist immer 
möglich.  
Ich bin schon gespannt auf Euch! 

Pfarrer Thorsten Waap 
 
Nikolausfeier in Herfa 
 
Wie gewohnt feiern wir am 06. Dezember 2009  wieder unsere 
Nikolausfeier in Herfa. 
Wir beginnen um 17.00 Uhr  mit einer 
Familienandacht in der ev. Kirche. St. Nikolaus 
begleitet uns anschließend zum Sportplatz. Dort 
sorgt der Ökumenische Frauenkreis für Essen 
und Trinken. 
Es besteht die Möglichkeit beim Nikolaus kleine 
Päckchen für die Kinder abzugeben: 
Am 02.12.2009, von 17.00-18.30 Uhr, im ev. 
Gemeinderaum.  

Wir freuen uns auf Euch!!!!  
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Chor- und Blechbläserkonzert im Advent 
 
Am Sonntag, dem 20. Dezember, findet um 17 Uhr  ein 
adventliches Konzert mit der Kantorei Heringen, dem Chor des 
Kirchenkeises „Cantarhina“ und einer Blechbläsergruppe statt. 
Sie sind eingeladen mit 
stimmungsvollen Werken 
aus verschiedenen 
Musikepochen zur Ruhe zu 
kommen und den 4. 
Adventssonntag musikalisch 
zu feiern und ausklingen zu 
lassen. 
Die Leitung der 
Blechbläsergruppe hat 
Marshall Lamohr, die 
Gesamtleitung Brigitte 
Lamohr. 
 
Hersfelder Kammerchor 
 
Vielen Gemeindemitgliedern und Konzertbesuchern ist der 
Hersfelder Kammerchor schon durch Konzerte und Gottesdienste 
bekannt.  
Am Sonntag, dem 24. Januar um 17 Uhr sind  alte und neue 
Freunde der Chormusik und des Hersfelder Kammerchors wieder 
zu neuem Hörgenuss eingeladen. 
Auf dem Programm stehen unter anderem Werke von 
Mendelssohn, Schubert und Miskinís, der in Litauen aufgewaschen 
ist, und als Chorleiter und Komponist internationale Anerkennung 
genießt. 
Sie dürfen gespannt sein auf harmonische und interessante Klänge 
und Ausdeutungen der biblischen Texte, die von Herzen kommen 
und Herzen berühren.  
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Gospelworkshop 
 

Endlich ist es wieder soweit! 
 
Im Goslpelworkshop  
am 30. und 31. Januar 2010   
heißt es wieder singen, swingen, neue Leute 
kennen lernen, neue Lieder kennen lernen 
und einen Gospelgottesdienst  mitgestalten. 
 

 

Mitmachen kann jeder, 
 

der Spaß am Singen, 
Lust und Freude, Neues auszuprobieren und 

keine Angst vor englischen Texten hat.  
 

Notenkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 
Wir proben im Martin-Luther-Haus: 
Samstag, 30. Januar: 9.30 -12.30 Uhr, 14-16 Uhr und  17-18 Uhr 
Sonntag, 31. Januar: 9.30- 12.30 Uhr 14-17 Uhr  
Gottesdienst 18.30 Uhr 

Leitung: BZK Brigitte Lamohr 
 
Bitte interessierte Sängerinnen und Sänger im Umkre is von 
Heringen aber auch aus anderen Kirchengemeinden ein laden. 
Mund zu Mund Werbung ist die beste Werbung.  
 

Je mehr Leute wir sind desto besser!!! 
 
Anmeldung erbeten an: 
 
brigitte@lamohr.de   oder   Tel: 0661/2513123. 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
 
Getragen werden hat was 
 
In der Kinderkirche am letzten Sonntag im Juni haben wir uns mit 
dem Heiligen Christopherus beschäftigt. Bevor die Kinder die 
Legende zu hören und zu sehen bekamen, hatten sie die Aufgabe 
im Martin-Luther-Haus Puzzle-Teile zu suchen und zu einem Bild 
zusammenzufügen. Auf diesem Bild war dann der Heilige 
Christopherus zu sehen, wie er ein kleines Kind durch den Fluss 
trägt. 
 
 
Die Legende des 
hl. Christopherus 
wurde den Kin-
dern, während der 
Erzählung von 
einigen Kindern 
und Konfis, 
Mitarbeitern und 
Pfarrer Waap als 
Christopherus, 
pantomimisch 
vorgespielt. 
 
 
 
Nach einer kleinen Stärkung ging es an zwei Spielstationen weiter, 
bei denen Geschick und Schnelligkeit gefragt waren. An der ersten 
Station ging es um folgende Aufgabe: Die Kinder klemmten sich 
zwischen Ober- und Unterarme je einen Luftballon und legen eine 
festgelegte Wegstrecke mit Hindernissen zurück. Wer schafft es am 
Schnellsten? 
An der zweiten Station mussten die Kinder in 
Erwachsenengummistiefeln durch einen Hindernis-Parcours ein mit 
Wasser randgefüllten Becher transportieren. Wer hat zum Schluss 
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noch das meiste Wasser im Becher? Es gab auch eine kleine 
Siegerehrung bei der jedes Kind einen „Preis“ bekam. 
Untermalt wurde der Kigo mit Gesang und Gebeten. Bei alledem 
haben wir mal wieder gemerkt, wie schnell 1 ½ Stunden vergehen 
können. 
 
Hier noch ein paar Infos zum hl. Christopherus:  
Christopherus, hl. , Märtyrer, Nothelfer 
Fest: 25. Juli, 9. Mai, 14. Juli, 3. August 
Von Christopherus weiß man gesichert, dass er ein Märtyrer war 
und vor 454 lebte, da ihm 454 in Chalkedon ( Griechenland/ 
Bosporus ) eine Kirche geweiht wurde. Mehr ist über sein Leben 
und Wirken nicht bekannt. Es existieren jedoch verschiedene 
Legenden: In der Legenda Aurea ist Christopherus ein 
riesengroßer, starker Mann, der an einem Fluss Pilger auf seinem 
Rücken/ seinen Schultern von einem Ufer zum anderen trägt. 
 
Darstellung des hl. Christopherus:  
Als Riese, das Christuskind auf den Schultern, durch das Wasser 
watend, mit Stab, beim Martyrium. 

 
 
 
Übrigens:  
Ein Bildnis des hl. 
Christopherus befindet 
sich auch außen am 
Martin-Luther-Haus. 
 
 
 

 
 
 
 

Melanie Flaut 
(für das Kinderkirchen-Team)  
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In Brotterode auf den Spuren Luthers 
 
Kinder-Kirchen-Freizeit in der vorletzten Woche der Sommerferien - 
inzwischen ein fester Termin in unserem Kirchenjahr!  
 
Diesmal mit einer 
Geschichte, die nicht in der 
Bibel zu finden ist. Für 
diesen wichtigen Teil unserer 
evangelischen Kirchen-
geschichte brauchte es keine 
Bücher, dieses spannende 
Kapitel konnten wir in Natura 
erleben. Als der Vorschlag 
kam: „ Wir sprechen über 
Luther!“ sagte sich jeder: 
„Klar, was liegt näher als ein 
Besuch auf der Wartburg!“   
 
 
Und damit verbunden eine Zeitreise ins Mittelalter - Kostüme 
mussten her, Mönchskutten und Bischofs-Gewänder!  
 

So traf sich das Vorbereitungsteam 
im Luther-haus und nähte aus den 
reichlichen Stoffspenden mit viel 
Spaß und mehr oder weniger 
Geschick.  
 
Die „Rollen“ wurden verteilt und ein 
Wochenplan erstellt. So bekamen 
die rund 40 Kinder an jedem 
Morgen einen weiteren Teil der 
Geschichte Luthers vorgestellt.   
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Eine neue Idee, den Kindern 
Workshops für die Basteleien 
(Gipsmasken herstellen, Geldbör-
sen nähen, Frühstücksbrettchen 
brennen, Kopfreifen für die Mädels 
und Ritterhelme für die Jungs, 
Federkielstifte) und zum Austoben 
anzubieten, fand großen Anklang. 
 
 
 

 
Der tollste Tag der 
Woche?!  - Sicherlich für 
jeden ein anderer.  
 
Wanderung zum Inselsberg  
zur Sommerrodelbahn , 
 
Besuch des 
Schwimmbades,  
 
Lagerfeuer, 
Nachtwanderung!  

 
 
Für mich:  der Tag in Eisenach. Die Besichtigung der Wartburg, bei 
der wir eine spezielle Kinderführung zum Thema Martin Luther 
gebucht hatten. Und hier die Freude, dass sich viele Kinder an 
unsere Anspiele erinnerten, als der Burgführer einige Fragen stellte.  
 
 

Herzlichst 
Bettina Knittel 
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Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
 
Wie in jedem Jahr fand auch in 
diesem Jahr ein ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst statt. 
Dieser wurde von Lehrern und 
Schülern der Georg-August-Zinn 
Grundschule, Mitarbeitern der 
Kirche, Pfarrerin Hoster und Pfarrer 
Stein gestaltet. 
Schüler der vierten Klassen 
sprachen den Psalm und einzelne 
Gebete. Die Fürbitten wurden von 
Pfarrer Stein,  Frau Waap als 
Lehrerin, Frau Köhler von der 
Kindertagesstätte und Frau 
Kirschner-König für die Eltern 
gehalten. 
Die Klasse 4b gab Erstklässlern in 
einem Anspiel ein Rezept für ein 
gutes Schuljahr mit auf den Weg. In 
einem Gespräch zwischen Tommy 
(Handpuppe) und Pfarrerin Hoster 
stellte sich heraus, dass es doch 
gar nicht so schlecht ist, die Schule 
zu besuchen, auch wenn einem am 
Anfang alles fremd vorkommt und 
man vor dem Neuen auch ein 
bisschen Angst hat. Denn alle 
dürfen darauf vertrauen, dass Gott 
mit ihnen geht. Die Klasse 4a 
beteiligte sich mit dem Liedvortrag 
<Jetzt geht es los > am 
Gottesdienst. Herr Kapuschowski, 
der Schulleiter, las das Kinderbuch 
<Der Ernst des Lebens> vor 

und.gab den Schülern und den 
Eltern gute Worte mit auf den Weg. 
Zum Schluss des Gottesdienstes 
wurden die 42 Erstklässler von 
Herrn Kapuschowski in ihre 
Klassen eingeteilt. Von Pfarrerin 
Hoster, Pfarrer Waap, Pfarrer Stein 
und Mitarbeitern der 

Kirchengemeinde bekam jeder 
Erstklässler den Segen 
zugesprochen und einen Reflektor 
in Kreuzform umgehängt. 
Beim Segenslied zogen die 
Erstklässler mit ihren 
Klassenlehrerinnen aus der Kirche 
aus, um sich auf den Weg zu ihrem 
ersten Schultag zu begeben. 
Den Abschluss des Gottesdienstes 
bildetet der gemeinsame 
Segenswunsch für die Gemeinde 
von Pfarrerin Hoster und Pfarrer 
Stein.

        Melanie Flaut  
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Kleine Reise in die Schwalm 
 
Dass die Schwalm nicht nur 
landschaftlich, sondern auch 
kulinarisch ein Reise wert ist, 
erlebte Anfang September die 
Frauenhilfe aus Heringen und 
der ökumenische Frauenkreis 
aus Herfa:  
Die kulinarische Reise begann 
mit echten Schwälmer Klößen 
im ältesten Hotel der Schwalm – 
im Rosengarten in Ziegenhain. 
Diese regionale Spezialität aus 
geriebenen Kartoffeln mit 

Duckfett mundete auch den 
Werratalern. 
Danach stand Kultur auf dem 
Programm: Im „Museum der 
Schwalm“ erzählte das Ehepaar 
Müller mit Herz, Witz und 
Lebensweisheiten von den 

Eigenheiten und dem täglichen 
Leben sowie von den 
Traditionen in den 33 Dörfern 
rund um Ziegenhain.  
Weiter ging es zu der Kapelle 
auf dem Schönberg. Dieser 
Sagenumwobene Ort ist seit 
Jahrhunderten ein Wallfahrtsort, 
an dem noch heute besondere 
Gottesdienste gefeiert werden. 
Wer die vielen Treppenstufen zu 
der kleinen Kirche erklommen 
hatte, wurde mit einer weiten 

Aussicht das Schwalmtal mit 
seinen Feldern und Wiesen 
belohnt. Nach einer Andacht 
wurde das kleine 
Silberglöckchen extra für uns 
von Hand geläutet.  
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Die kleine Reise in die Schwalm 
endete kulinarisch mit Kaffee 
und handgemachten Torten in 
der „Gürren Stubb“, einer als 
Cafe umgebauten 
Fachwerkscheune, die wie ein 
Schwälmer Wohnzimmer 
hergerichtet ist. 
 

Mein Dank gilt Fr. Zeuner, Fr. 
Frodermann und Fr. Wetterau 
für die Organisation des Busses 
und der Anmeldungen, dem 
Ehepaar Müller für die 
Führungen im Museum und dem 
Team vom Rosengarten sowie 
Fr. Kalbfleisch für die 
kulinarischen Köstlichkeiten. 

 
Vikarin Wickert 

 
 
Wie ein Vogel im Nest 
 
Am 30.08.2009 fand nach den 
Sommerferien die erste 
Kinderkirche statt. Getragen wie 
auf Adlerflügeln lautete das 
Thema. Nach einer sehr 
eindrücklich miterlebten 
Wüstenwanderung, wurde 
durch die Mitarbeiter der 
Kinderkirche eine 
Geschichte des Volkes 
Israel schauspielerisch 
vorgetragen. Auf ihrer 
langen Wanderung (40 
Jahre lang ) durch die 
Wüste fanden sie an einem 
Tag mal wieder einen Rastplatz, 
an dem sie sich niederließen um 
sich auszuruhen. Der Lagerplatz 
befand sich am Berg Sinai. Der 
kleinen Sarai fiel auf, dass ihre 
Oma Rebecca ( es stand uns 

leider kein alter Ben zur 
Verfügung) dauernd zum Berg 
hinaufsah. Da fiel ihr auch der 

Adler auf. Für Sarai stellte sich 
die Frage, was mit den 
Adlerjungen wohl passiert, wenn 
sie anfangen fliegen zu lernen 
und dabei abstürzen, weil sie 
dann ja tot sind. Micha, ihr 
Vater, erklärte ihr dann aber, 
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dass die Adlereltern dann unter 
die Jungen 
fliegen um 
sie 
aufzufange
n und sie 
dann auf 
ihren 
weiten 
Schwingen 
zum 
Adlerhorst, 
so heißt 
das Nest 
der Adler, 
zurückbringen. So sollen wir uns 
auch bei Gott aufgehoben 
wissen. Aber nun fiel Sarai noch 
ein Mann auf dem Berg auf. Von 
ihrer Oma erfuhr Sarai dann, 
dass es Mose ist, der sie durch 
die Wüste führen soll, und dass 
er auf den Berg gestiegen ist u 
Gott zu begegnen. Da Sarai 
Gott noch nie gesehen oder 
gehört hatte, konnte sie sich 
nicht vorstellen, wie Mose auf 

einem Berg Gott begegnen 
sollte. Am nächsten 
Morgen, als Mose zu 
ihnen zurückgekehrt war, 
fragte sie ihn gleich, ob er 
Gott begegnet sei und ob 
denn der Adler Gott 
gewesen war. Mose sagte 
ihr, dass noch nie jemand 
Gott gesehen hat und das 
er auch nicht der Adler 
gewesen war, aber dass 
Gott uns genauso 
beschützt wie ein Adler 
sein Junges. Nach so viel 

Anstrengung gab es erst einmal 
eine kleine Stärkung mit 
Fladenbrot, Weintrauben und 
Wasser. Aus schwarzem 
Tonkarton war schon ein großer 
Adler vorbereitet auf dem auch 
der Kehrvers aus dem Psalm 
dieser Kinderkirche  << Gottes 
Hand hält mich fest wie ein 
Vogel im Nest. Bei ihm bin ich 
geborgen>>  stand. 

 
 
Aus weißem Tonpapier haben die Kinder nun Federn 
ausgeschnitten, ihre Namen darauf geschrieben und sie auf den 
Flügeln des Adlers aufgeklebt.  
Es wurde auch wieder gesungen und gebetet, und die Zeit war 
wieder viel zu schnell vorbei. 

Melanie Flaut 
(für das Kinderkirchen-Team) 
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Unter freiem Himmel - Auf Adlers Fittichen 
 
Am 6.September fand wieder der traditionelle Gottesdienst am 
Bengendorfer Glockenturm unter freiem 
Himmel statt. Musikalisch umrahmt und 
unterstützt wurde die Feier durch den 
Posaunenchor. 
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass dich auf Händen tragen und du deinen 
Fuß nicht an einen Stein stoßest“ (Psalm 
91,11+12). Unter diesem Wort konnte 
Vikarin Felicita Wickert trotz der zu beginn 
recht herbstlichen Temperaturen die Kinder 
Hanna Küchenmeister und Max Hieke 
taufen. Im Verlaufe des Gottesdienstes kam 
dann doch wärmend die Sonne heraus.  
Passend zum Gottesdienst in der freien 
Natur stand in Pfarrerin Sonja Hosters Predigt der Adler im 
Mittelpunkt. Er ist ein stolzer, in Bengendorf seltener aber in der 
Bibel recht häufiger Vogel, der im 5.Buch Mose (Kap.32 Vers 11) 
als Bild für den Schutz Gottes steht: „wie der Adler, der sein Nest 

beschützt und über seinen Jungen 
schwebt, der seine Schwingen 
ausbreitet, ein Junges ergreift und es 
flügelschlagend davonträgt.“    
Nach dem Endes des Gottesdienstes, 
bei dem Pfarrer Torsten Waap die 
Fürbitten hielt, begann das gemütliche 
Beisammensein in Bengendorf- mit 
Kuchen, Torten, Grillwürstchen, Kaffee 
und kalten Getränken. Es war alles 

bestens und reichhaltig vorbereitet. Schade war, dass trotz des 
schönen Wetters nicht mehr Menschen die Zeit fanden, in 
Bengendorf zu verweilen. 

Claus Heymann 
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Herbstgedanken!Herbstgedanken!Herbstgedanken!Herbstgedanken!    
    
    
Der Herbst, er eilt mit großen Schritten,Der Herbst, er eilt mit großen Schritten,Der Herbst, er eilt mit großen Schritten,Der Herbst, er eilt mit großen Schritten,    
der Sommer sagt Ade.der Sommer sagt Ade.der Sommer sagt Ade.der Sommer sagt Ade.    
Jetzt heißt es Abschied nehmen,Jetzt heißt es Abschied nehmen,Jetzt heißt es Abschied nehmen,Jetzt heißt es Abschied nehmen,    
das tut dem Herzen wedas tut dem Herzen wedas tut dem Herzen wedas tut dem Herzen weh.h.h.h.    
    
    
Vorbei, die schönen Sommertage,Vorbei, die schönen Sommertage,Vorbei, die schönen Sommertage,Vorbei, die schönen Sommertage,    
die uns das Leben so verschönt´,die uns das Leben so verschönt´,die uns das Leben so verschönt´,die uns das Leben so verschönt´,    
w ir haben sie bewusst genossenwir haben sie bewusst genossenwir haben sie bewusst genossenwir haben sie bewusst genossen    
und uns daran gewöhnt.und uns daran gewöhnt.und uns daran gewöhnt.und uns daran gewöhnt.    
    
    
Doch zeigt der Herbst sein bunt GewandDoch zeigt der Herbst sein bunt GewandDoch zeigt der Herbst sein bunt GewandDoch zeigt der Herbst sein bunt Gewand    
mit all seiner Pracht,mit all seiner Pracht,mit all seiner Pracht,mit all seiner Pracht,    
es w ird jetzt früher dunkel,es w ird jetzt früher dunkel,es w ird jetzt früher dunkel,es w ird jetzt früher dunkel,    
eh dann beginnt die Nacht.eh dann beginnt die Nacht.eh dann beginnt die Nacht.eh dann beginnt die Nacht.    
    
    
E in neuer Ein neuer Ein neuer Ein neuer Morgen ist erwacht,Morgen ist erwacht,Morgen ist erwacht,Morgen ist erwacht,    
er ladet zum Spaziergang ein.er ladet zum Spaziergang ein.er ladet zum Spaziergang ein.er ladet zum Spaziergang ein.    
Der Tau benetzt die W iesen,Der Tau benetzt die W iesen,Der Tau benetzt die W iesen,Der Tau benetzt die W iesen,    
Du fühlst D ich nicht allein.Du fühlst D ich nicht allein.Du fühlst D ich nicht allein.Du fühlst D ich nicht allein.    
Denn unser Herr und Heiland,Denn unser Herr und Heiland,Denn unser Herr und Heiland,Denn unser Herr und Heiland,    
w ird immer bei D ir sein.w ird immer bei D ir sein.w ird immer bei D ir sein.w ird immer bei D ir sein.    
    
    
Marianne MötzingMarianne MötzingMarianne MötzingMarianne Mötzing    
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Jugend und Konfiseite 
 
�

Aus dem Konfirmandenunterricht 
 
„Los geht`s  - hieß es im November 2008! Wir haben uns kennen 
gelernt, den Kirchenraum erkundet, den Ablauf des Gottesdienstes 
erschlossen und uns über die Frage: „Konfirmation – warum 
eigentlich“ unterhalten. 
Weiter ging es mit: Gottes Wort – Gott spricht zu Dir und Gebet – 
Du sprichst zu Gott. Dabei stand Psalm 23  im Mittelpunkt.  
Psalm 23 ist eines der bekanntesten und schönsten Gebete der 
Bibel. Die Konfis haben ihre eigene Version von Psalm 23 
geschrieben. Hier können Sie zwei von den verfassten Versionen 
lesen:  
Gott, du bist für mich wie ein Vater, weil es mir gut geht, wenn ich 
an dich denke. Du lässt Nahrung wachsen und lässt Wasser fließen. 
Du gibst mir neue Kraft. Du versprichst mir, dass du auf mich 
aufpasst. Und wenn ich Ärger bekomme, brauche ich keine Angst 
zu haben, weil du bei mir bist. Du schlichtest den Streit mit meinen 
Feinden. Du behandelst mich wie wenn ich dein Gott wäre. Gutes 
und Barmherzigkeit werden immer bei mir sein, egal was kommt. 
(Konfirmand Jonas Dammer) 
Gott, du bist für mich wie ein Schutzengel. Du tust mir Gutes. Du 
zeigst mir das, was ich brauche. Dafür stehst du mit deinem Namen. 
Und gehe ich durch schlechte Zeiten, brauche ich mich nicht zu 
fürchten, denn du gibst mir Halt. Und selbst mit meinen schlimmsten 
Feinden verschaffst du mir Freude. Du nimmst mich bei dir auf und 
gibst mir Liebe und Kraft. Ich lebe bei dir mein Leben lang.  
(Konfirmandin Denise Strube)  
Momentan beschäftigt uns das Glaubensbekenntnis.   
Wie lautet der 3. Teil des Glaubensbekenntnisses? - „Ich glaube an 
den Heiligen Geist“  
Richtig! Aber mal ehrlich: Können wir uns darunter überhaupt was 
vorstellen? Was hat es mit dem Heiligen Geist auf sich? Gott Vater, 
der Schöpfer und der Sohn Jesus Christus – das ist uns noch 
zugänglich, aber Gott Heiliger Geist? 
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Die Konfis haben sich der Frage gestellt. Auf ihrer 
Entdeckungsreise sind ihnen 8 Wirkungsbereiche des Heiligen 
Geistes begegnet. 
Der Heilige Geist ist Gott in uns. Er zieht bei jedem ein, der mit 
Jesus in Kontakt tritt. Er zieht in unsere Herzen ein, d.h. er ist unser 
Mitbewohner. 
Der Heilige Geist hilft den Christen, Jesus 
ähnlicher zu werden. Er kann einen 
Menschen verwandeln. Also: Der Heilige 
Geist als  
 
Verwandlungskünstler! 
Die Konfis haben diese Eigenschaft des 
Heiligen Geistes ganz anschaulich 
demonstriert: 
Von den weiteren Eigenschaften des Heiligen Geistes sei noch eine 
besonders erwähnt: Er ist ein Lebensdünger!  

Dazu wurden von den Konfis 
Sonnenblumensamen in einen 
kleinen Topf gesät und auf den 
Blumentopf das Zitat aus dem 
Galaterbrief 5,22 geklebt: „Die Frucht 
des Geistes ist Liebe, Freude, 
Frieden, Geduld, Freundlichkeit, 
Güte, Treue und Sanftmut. 
Na, wenn das kein guter 
Lebensdünger ist! 
 

Ich wünsche unseren Konfis, dass sie den Heiligen Geist als 
Mitbewohner, Verwandlungskünstler, Lebensdünger, Kraftspender 
… in ihrem Leben erfahren.  
Wer weiß, vielleicht dürfen wir auf unserer Konfirmandenfreizeit vom 
29. Oktober bis zum 01. November 2009 das Wirken des Heiligen 
Geistes ganz besonders erleben! Ich bin gespannt. 

 
Pfarrerin Sonja Hoster 



Jugend und Konfiseiten 
 
 

 -39- 

Start up!-Projekt ! 
 

– Interessierte Jugendliche gesucht 
 
Das Start up!-Projekt ist ein Kompetenztraining für Jugendliche nach der 
Konfirmation. 
In regelmäßigen Treffen (14-tägig) über einen Zeitraum von etwa 10 
Monaten werden die Jugendlichen in verschiedenen Kompetenzen 
geschult und arbeiten in Praxisprojekten in der Gemeinde mit. 
 
Um welche Inhalte geht es ???  
 

Persönlichkeitstraining: 
Die eigene Person, Stärken und Schwächen kennen lernen, 
Interessen und Zukunftspläne abklären. 
 

Teamarbeit: 
Herausforderungen im Team meistern, sich in der Gruppe ausdrücken, 
Spannungen und Konflikte erkennen und lösen. 
 

Geistliche Kompetenz: 
Über den christlichen Glaubens diskutieren, Sprachfähigkeit erwerben, 
lernen spirituelle Impulse zu gestalten. 
 

Organisation, Recht, Finanzen… 
Die rechtlichen, organisatorischen und finanziellen Seiten der Kinder- und 
Jugendarbeit kennen lernen. 
 

Methodisch-didaktische Kompetenz 
Spiele anleiten, Geschichten erzählen, Gruppenstunden planen. 
 

Praxis-Projekte: 
Im Team Veranstaltungen in der Gemeinde organisieren, Gruppenstunden 
durchführen, 
neue Projekte realisieren oder in bestehenden Gruppen mitarbeiten. 
 

Die Jugendlichen erhalten am Ende der Ausbildung ein Zertifikat, mit dem 
die erworbenen Kompetenzen bescheinigt werden.  
Außerdem erwerben sie sich durch das Start up!-Projekt die 
Voraussetzungen für den Erwerb der Jugendleitercard (JuLeiCa). 
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Für die Kinder- und Jugendarbeit werden Nachwuchs-Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gezielt gefördert und ausgebildet. Den Jugendlichen wird 
es so erleichtert, 
sich nach der Konfirmation in die Gemeinde oder Jugendarbeit zu 
integrieren. 
Aber auch für Jugendliche, die „nur“ ihre Kompetenz en schulen und 
Neues kennen lernen wollen, ist das Start up!-Proje kt ein 
vielversprechendes Angebot. 
Alle Jugendlichen ab 14 Jahren, die ihre eigenen Gaben entdecken, ihre 
Kompetenzen weiter entwickeln wollen und/oder Freude daran haben, 
sich im Bereich der Kinder– und Jugendarbeit zu engagieren. 
 
Als Teamer: Erwachsene Ehrenamtliche und Jugendliche, die Freude 
daran haben, die Schulung mit vorzubereiten und durchzuführen.  
 
IMPULSTAG zum Start up!-Projekt  
am Samstag, 21. November 2009 
von 10 Uhr bis 16 Uhr im Haus der Kirche in Kassel 
 
Was sind die Themen an diesem Impulstag ??? 
 
 

� Einführung in das Konzept 
� Berichte über Erfahrungen in unterschiedlichen 
� Wie sieht start up! in der Praxis aus? 
� Wie viel Zeitaufwand ist realistisch? 
� Wie komme ich an TeilnehmerInnen? 
� Wie baue ich ein arbeitsfähiges Team auf? 
� Lohnt sich der ganze Aufwand? 
� Und noch mehr Fragen, Antworten, Impulse 
� Möglichkeit zur individuellen Beratung 

 
 
Hast Du Lust gemeinsam zum Impulstag zu fahren und/oder  
Interesse daran,  Teammitglied in dem Start up!-Projekt in unserer Ge-
meinde zu werden, dann melde Dich bitte bei Pfarrer Waap Tel. 342 an !!! 
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Senioren-Seiten
 

 
Adventsfeier für unsere Senioren  
aus Heringen und Herfa 
 
Dieses Jahr sind alle Senioren aus Herfa herzlich zum 
Seniorennachmittag nach Heringen eingeladen.  
 
Da wir am 1. Advent die Verabschiedung 
von Pfarrerin Sonja Hoster und am  
2. Advent unsere Nikolausfeier begehen,  
feiern wir dieses Jahr am 3. Advent 
gemeinsam mit den Heringer Senioren im 
Martin-Luther-Haus unsere Seniorenfeier. 
 
Nähere Informationen zum Bustransfer 
entnehmen Sie bitte auch der Tagespresse. 
 

Wir freuen uns sehr auf einen gemeinsamen  
Adventsnachmittag!!!! 

 
 
Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen 
 
Auch zu den Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen am 
Gerstenbaum ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. 
 
Lektorin Zimmermann gestaltet im Wechsel mit Pfarrerin Hoster und 
Pfarrer Waap alle zwei Wochen eine Andacht, die hilft, sich in den 
Sonntag einzustimmen.  
 
In einer liebevoll gestalteten Atmosphäre kann man auf die 
vergangene Woche zurückblicken und das Thema des Sonntags 
bedenken. 
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Gruppen und Kreise
 

Bibelgesprächskreis  
 
Bengendorf 
 
In den Wintermonaten hat die ev. Kirchengemeinde bislang immer 
einen Bibelgesprächskreis in Bengendorf angeboten. 
Ich habe mich immer sehr auf die geselligen Abende in der kleinen, 
persönlichen Runde gefreut. 
Besonders unsere Adventsfeier mit Abendmahl, Advents-
geschichten, persönlichen Erfahrungen und Berichten und der 
wunderbaren Feuerzangenbowle (vielen Dank an Hans Schaub!!!!) 
war ein wichtiger Bestandteil unseres Kreises. 
 
Wie wird es nun weitergehen? –  
Um ganz ehrlich zu sein: Ich weiß es auch nicht !  
Zunächst treffen wir uns noch einmal am  
27. Oktober 2009 um 19.00 Uhr bei unserer lieben 
Kirchenvorsteherin Elsbeth Ruch. 
 

Ich freue mich auf Sie!  
Heringen 
 
Dieser Kreis ist mir ganz besonders ans Herz gewachsen. 
Hier lesen wir gemeinsam in der Bibel, kommen über unsere 
Fragen/Zweifel und unsere persönlichen Erfahrungen mit Gott, ins 
Gespräch. Das gemeinsame Gebet füreinander geht über diesen 
Abend hinaus und verbindet uns miteinander. 
 
Am 13. Oktober 2009  werde ich offiziell das letzte Mal diesen Kreis 
leiten! - Wie es weitergeht? 
Darüber werden wir gemeinsam nachdenken und reden! 
 

Mit herzlichen Segensgrüßen, 
Ihre Pfarrerin Sonja Hoster  
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Der Ökumenische Frauenkreis Herfa 
 
Wir ... das ist eine Gruppe von   katholischen und evangelischen Frauen, 
die sich alle 14 Tage - mittwochs in dem evangelischen Gemeinderaum 
an der evangelischen Kirche in Herfa -trifft, um miteinander ein buntes, 
abwechslungsreiches und interessantes Programm zu gestalten und 
gemeinsam durchzuführen. 
Wir laden Gäste und Referenten/innen zu Themen ein, die uns Frauen 
wichtig erscheinen; wir singen und basteln miteinander; wir feiern gern 
nette gemütliche Feste; wir diskutieren über Probleme heutiger Zeit - und 
über aktuelle Fragen unseres gemeinsamen Glaubens. 
 
Kurz gesagt: 
Wir sind eine Gruppe von katholischen und evangelischen Frauen, die 
Interesse füreinander zeigen, die lebensbejahend und fröhlich sind – und 
die darum bemüht sind, das Leben in unserem Ort noch lebenswerter zu 
gestalten. 
 
Los geht es wieder am:   07. Oktober 2009!  
 
Unser vorläufiges Programm: 
 

07.10.09 Eröffnungsabend: „Essen und Plaudern 
21.10.09 Pfrin. Hoster 
04.11.09 Ein Abend mit Vikarin Wickert! 
18.11.09 Buß- und Bettag, Pfrin. Preiß-Völker (angefragt) 
29.11.09 1. Advent: Verabschiedung Pfrin. Hoster (in Heringen) 
02.12.09 Pfr. Waap 
06.12.09 Nikolaus 
13.12.09 3. Advent: Seniorenadvent gemeinsam mit den Heringer  

Senioren (im Martin-Luther-Haus in Heringen) 
16.12.09 Weihnachtsfeier 
13.01.10 Eine Reise nach Sri Lanka 
27.01.10 Diabetes (Referentin angefragt) 

 
Wir freuen uns auf Sie / Dich! 

 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Inge Schneider: Tel. 06674 667! 
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Angebote und Dienste
 
 

Besuchsdienstkreis 
Menschen, die Freude daran haben, einsame und kranke 
Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und Interesse daran 
haben, über solche Begegnungen gemeinsam nachzudenken, werden 
noch gesucht. Interessenten/innen können gerne mehr Informationen bei 
ihrem Pfarramt bekommen. 
 
 

Hausabendmahl 
Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahls-Gottesdiensten in 
den Kirchen teilnehmen können, feiern wir gern Abendmahl in ihrer 
Wohnung.  
Bitte rufen Sie uns an: Pfarrer Waap (342) oder Pfrin. Hoster (6869) 
 
 

Krankenbesuche 
Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angesprochen werden, wir 
hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen besuchen sollen. Der 
Krankenbesuch ist für uns ein zentrales Aufgabenfeld. Aber wir können 
nicht immer wissen, wer aus unserer Gemeinde dringend einen Besuch zu 
Hause oder im Krankenhaus wünscht. Dazu sind wir auf die Hilfe der 
Gemeinde, also auf Ihre Hilfe, angewiesen. Ich möchten Sie bitten, es 
uns wissen zu lassen, wenn Sie oder jemand anderes einen Besuch 
des Pfarrers oder der Pfarrerin wünschen. 
 
 

Tauftermine 
In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur Taufe.  
Taufe ist auch in den Kinderkirchen (am letzten Samstag, um 14.00 Uhr in 
Herfa oder am letzten Sonntag in Heringen, um 10.30 Uhr) möglich.  
Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem Taufgottesdienst werden soll, 
muss das bei entsprechendem Interesse mit dem Pfarrer bzw. der 
Pfarrerin abgesprochen werden. 
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Zu guter Letzt
 

 
 

Noch drei wichtige Hinweise! 
 
Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen etc.) zu finden 
sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir unverzüglich 
anzuzeigen (Tel. 342). 
Die Verteilung des Gemeindebriefes führt immer wieder zu 
Schwierigkeiten, da die Konfirmanden diesen austragen und oft 
nicht genau wissen, wo sie ihn einwerfen sollen oder einfach 
„schludrig“ sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es Probleme gibt, 
ansonsten finden Sie Exemplare auch in der Kirche und im 
Gemeindehaus.   
 
 
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ih r 
Jubiläum im Gemeindebrief bekannt gegeben wird,  dann rufen 
Sie bitte im Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch schriftlich ein! 
Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur für den aktuellen 
Geburtstag oder aber grundsätzlich gilt. Wenn Sie sich nicht im 
Pfarramt melden, dann gehen wir davon aus, dass Sie mit der 
Bekanntgabe einverstanden sind. Falls Ihr Geburtstag einmal nicht 
aufgenommen worden ist, so rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es 
handelt sich dann in der Regel um einen Fehler im Meldewesen. 
 
 
Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburtstagen und ab 
dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden Ständchen zu 
Goldenen, Diamantenen oder Eisernen Hochzeiten gespielt. Dazu 
wenden Sie sich bitte direkt an den Posaunenchor  
 

 
bei Michael Stahl, Telefon: 915086  
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Wichtige Adressen 
 
 

Pfarramt 1: Pfarrer Dr. theol. Thorsten Waap 
Lengerser Rain 2, 36266 Heringen 
Tel/Fax: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Thorsten.Waap@ekkw.de 

Pfarramt 2: Pfarrerin Sonja Hoster 
Petersstrasse 6, 36266 Heringen 
Tel/Fax: 0 66 24 – 68 69 

Gemeindebüro: Reinhilde Kessler  
Friedrich-Ludwig-Jahn-Strasse 3 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Heringen Werner Pflaum         Tel: 0 66 24 – 89 00 

Küsterin Herfa Gabriele Wetterau    Tel: 0 66 74 – 89 53 

Kantorei Brigitte Lamohr 
Namslauer Strasse 8, 36039 Fulda 
Tel: 0 66 1 – 25 13 123 
E-Mail: brigitte@lamohr.de 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstrasse 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
Telefonseelsorge 

 
Kostenfrei und anonym: (08 00) 1 11 01 11 

 
A u c h  o n l i n e  : h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e  

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 

Raiffeisenbank Werratal e.G. 
BLZ: 53261342 / Konto: 50210 

 


